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Vorwort

Dieses Buch ist aus einem tiefen Herzenswunsch entstanden: Ich wollte meinen Kindern die Schön-
heit und Tiefe der Theologie auf einfache und verständliche Weise nahebringen. Ich liebe Gott von 
ganzem Herzen. Und ich glaube fest daran: Wenn Menschen Gott so wahrnehmen,  
verstehen und kennen würden wie ich, würden sie ihn ebenfalls lieben.

Immer wieder haben mich meine Freundinnen gefragt, wie ich bestimmte Glaubensfragen erkläre –
wie ich es schaffe, komplexe Themen so zu vermitteln, dass Kinder sie begreifen und sich dafür  
begeistern können. Gemeinsam mit meiner lieben Freundin Natalie haben wir uns zusammengesetzt 
und all das, was wir über die Jahre geteilt und besprochen haben, in diesem Buch für euch auf  
Papier gebracht.

�	Dieses Buch wurde als Familien-Andachtsbuch geschrieben.

�	Es soll Eltern helfen, ihren Kindern die Kernaussagen der Bibel zu erklären.

�	Es gibt Antworten auf große Fragen nach dem Sinn und Ursprung des Lebens, nach Leid und Tod.  
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Vorwort

Die Fragen am Ende jedes Kapitels laden Kinder dazu ein, aktiv mitzugestalten und mitzudenken.  

Kinder hören aufmerksamer zu, wenn sie wissen, dass sie am Schluss selbst gefragt sind.

Ich hoffe von Herzen, dass dieses Buch dir hilft, Gott besser kennenzulernen –und vielleicht 
sogar so zu lieben, wie ich ihn liebe.

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern Gottes reichen Segen und tiefe Offenbarung. 

	 Erika Kunst
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Wozu gibt es mich?

Hast du dich auch schon einmal gefragt, wozu es dich gibt? Vielleicht geht es dir gerade ganz gut 
und du genießt dein Leben. Oder du hast etwas Schlimmes erlebt und du fragst dich: Wozu das 
Ganze? Was ist der Sinn meines Lebens?
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Wozu gibt es mich?

Gibt es einen Plan für mein Leben oder nur tausend Möglichkeiten, wie ich es leben kann?  
Gibt es einen besseren und einen schlechteren Lebensweg? Und ist das Leben auf dieser Erde alles, 
was ich bekomme oder geht es danach weiter? 
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Wozu gibt es mich?

Wenn wir uns die Frage nach dem WOZU stellen, müssen wir ganz am Anfang anfangen. 

Sind wir nur aus Zufall hier auf der Erde? Hat uns jemand erschaffen, der einen Plan damit hat? 

Was ist wirklich wichtig?
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Bist du nur zufällig  
entstanden, weil die Evolution so 
ein Wunder hervorgebracht hat?

Glaubst du, es gibt keinen tiefe-
ren Sinn im Leben?

WAS DENKST DU?

Oder glaubst du, dass es 
einen Gott gibt, der dich 
wollte und der dich liebt?

Glaubst du, es muss noch 
mehr geben als einfach 
nur Leben? Hat alles einen 
tieferen Sinn?

Wozu gibt es mich?
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1. Wie sind wir Menschen entstanden?

Woher kommen wir? Sind wir erschaffen worden oder hat sich alles irgendwann einfach  
so entwickelt? Gibt es einen Gott oder ist alles Zufall? Diese Fragen stellen sich die Menschen 
immer wieder.
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1. Wie sind wir Menschen entstanden?

Manche Menschen glau-
ben, es hat irgendwann 
einen Knall gegeben und 
auf einmal war alles da. 
Es gab am Anfang einen 
winzigen kleinen Punkt und 
aus dem soll das ganze 
Universum entstanden 
sein. Ungefähr so, als ob 
aus einem Staubkorn in 
deinem Zimmer irgend-
wann eine neue Welt ent-
steht.
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1. Wie sind wir Menschen entstanden?

Diese Theorie, dass alles aus einem 
winzigen Punkt (Zelle) entstanden 
ist, nennt man Evolutionstheorie 
(Makroevolution). Sie besagt, dass 
das Schwächere gestorben ist 
und das Bessere überlebt hat. So 
konnte sich alles aus einer einzigen 
Zelle entwickeln. Für diese Theo-
rie fehlen aber jegliche Beweise. 
Man hat bei Ausgrabungen nichts 
finden können noch irgendwelche 
Aufzeichnungen gefunden. In den 
Erdschichten gibt es keine Beweise. 
Man kann es auch nicht beobachten 
-wir sehen heutzutage nicht, dass 
sich Pflanzen oder Menschen kom-
plett neu entwickeln. 



16

1. Wie sind wir Menschen entstanden?

Diese Theorie besagt, dass wir uns aus Affen entwickelt haben sollen. Erstaunlich ist, dass diese 
Entwicklung noch nie gesehen, aufgezeichnet oder irgendwie anders belegt wurde. Die Menschen 
wollen aber trotzdem an diese Theorie glauben. Aber wir Menschen sind auf dieser Welt einzig-
artig. Wir haben einen Verstand wie kein anderes Wesen. Die Bibel sagt, dass wir Gott ähnlich sind, 
die Tiere aber nicht.
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1. Wie sind wir Menschen entstanden?

Manche Menschen argumentieren, dass 
Hunde auch intelligent sind.  
Das sind sie tatsächlich. Ein Hund kann 
an eine Wurst denken. Wenn du ihm ein 
Kommando zurufst, kann er sich vorstel-
len, dass er eine Wurst bekommt.

Ein Mensch dagegen hat die Fähigkeit, 
sich eine Wurstfabrik mit den Herstel-
lungsprozessen auszudenken. 

Tiere besitzen ebenfalls Persönlichkeit 
und Intelligenz, sie handeln nach Ins-
tinkt, aber sie sind nicht so intelligent 
wie wir. Wir können uns etwas Abstrak-
tes ausdenken und anderen durch unsere 
Sprache unsere Ideen vermitteln. 
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1. Wie sind wir Menschen entstanden?

Manche Menschen wollen aber lieber glauben, dass alles mit dem Urknall angefangen hat und wir 
uns dann allmählich von Affen zu Menschen entwickelt haben. 

Aber woher die menschliche Intelligenz kommt, können sie sich auch nicht erklären.

Zudem hat kein anderes Geschöpf so eine Kommunikationsfähigkeit wie wir. Wir Menschen können 
Fantasien, die in unserem Kopf entstehen, anderen so erzählen, dass sie die gleiche Fantasie in 
ihrem Kopf haben.
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1. Wie sind wir Menschen entstanden?

Die Bibel sagt, dass Gott uns geschaffen hat. 

Er hat eine wunderschöne Erde geschaffen und auf dieser Erde jemanden, der zwar wie Tiere und 
Pflanzen auf der Erde leben kann, dabei aber doch ganz anders ist. Gott hat uns Menschen nach 
seinem Ebenbild erschaffen. Und weil Gott Liebe ganz wichtig ist, brauchen wir Menschen viel mehr 
Liebe und Zuneigung als alle anderen Lebewesen.
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?	 Was glauben viele Menschen wie die Welt entstanden ist?
?	 Wie nennt man diese Idee von der Entstehung?
?	 Gibt es für die Evolutionstheorie Beweise?
?	 Worin besteht der wesentliche Unterschied zwischen tierischer und menschlicher Intelligenz?
?	 Hast du schon einmal gesehen, dass sich ein Mensch aus einem Affen oder einem anderen  
	 Tier entwickelt hat?
?	 Was sagt die Bibel dazu, wie Menschen entstanden sind?

1. Wie sind wir Menschen entstanden?
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Schau dir diese Uhr an. Wie ist sie entstanden? Wenn ich dir erzähle, dass sich die vielen Teile der 
Uhr zufällig zusammengefunden haben, kannst du mir das glauben?

2. Alles Zufall?
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2. Alles Zufall?

Hast du dir eine Uhr schon mal von innen angeschaut? Sieh mal, wie viele kleine Zahnräder da drin 
sind. Sieht die Uhr nicht kompliziert aus?  Es müssen viele kleine Teile genau aufeinander abge-
stimmt sein, damit die Uhr funktioniert.

Wenn wir so ein kompliziertes Uhrwerk sehen, fällt es uns schwer zu glauben, dass sie durch Zufall 
entstanden ist.
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2. Alles Zufall?

Oder meinst du, die Teilchen der Uhr sind Millionen von Jahren herumgeschwirrt und haben irgend-
wann auf einmal gesagt: “Lasst uns zusammen durchs Leben gehen! Wir passen so gut zueinander.”
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2. Alles Zufall?

Weißt du, dass unsere DNA viel komplizierter ist als 
eine Uhr?

Unsere DNA ist unsere Erbinformation. Das bedeutet,

wir haben kleine Zellen in uns, genau wie die einzelnen 
Teilchen der Uhr. Unsere DNA hat alle Infos, wie unser 
Körper genau “zusammengestellt” ist.

Stell dir mal vor, du müsstest einen 20 Kilometer langen, 
millimeterdünnen Faden in einem Tennisball unterbringen.

Das wäre nur mit einer sehr guten Wickel-und Falt- 
technik möglich. 

Eine solche Situation meistern die Träger der Erbinfor-
mationen, die Chromosomen. Jeweils 46 von ihnen drän-
gen sich in jedem Kern einer menschlichen Zelle. Dabei 
ist die Zelle nicht so groß wie ein Tennisball, sondern 
sehr viel kleiner. 
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2. Alles Zufall?

Schau dir einmal deine Hand an. Du hast 5 Finger und 
eine Handfläche. Ist deine Hand nicht viel komplexer als 
eine Uhr? Du kannst fühlen, tasten, in der Nase popeln, 
etwas aufheben oder irgendwohin zeigen.

Wenn du dir deine Hand von ganz nahe ansiehst,  
siehst du kleine Poren. Die Zellen sind noch kleiner 

als eine Pore. Sie sind die Bausteine, aus denen 
unser Körper besteht.

Wusstest du, dass ein ausgewachsener Mensch aus        
100 000 000 000 000 einzelnen Zellen besteht?

Meinst du, das hat sich von selbst zusammengefunden? 
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2. Alles Zufall?

?	 Was glauben viele Menschen?
?	 Kann eine Uhr zufällig entstehen?
?	 Wenn wir Millionen Jahre warten würden, würde sich dann eine Uhr entwickeln?
?	 Was ist die DNA?
?	 Was ist eine Zelle?
?	 Was kannst du alles mit deiner Hand machen?
?	 Was sagt die Bibel dazu, wie Menschen entstanden sind?


